
berliner Senats nicht den Möglichkeiten entsprechend ausgebaut werden, 
die die Deutsche Demokratische Republik für die Westberliner Wirtschaft 
bietet.

Die internationale ökonomische Zusammenarbeit 
der sozialistischen Länder

Entsprechend den Beschlüssen des VI. Parteitages ist unsere Partei kon
sequent für die Entwicklung der internationalen wirtschaftlichen und wis
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit zwischen den sozialistischen 
Ländern eingetreten.

Das Zentralkomitee ließ sich bei dieser Politik von den Ergebnissen der 
Beratungen der Vertreter der kommunistischen und Arbeiterparteien leiten, 
die in den Jahren 1960, 1962, 1963 und 1966 durchgeführt wurden.

Die Zusammenarbeit im Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe hat eine 
positive Auswirkung auf die Volkswirtschaft der Deutschen Demokrati
schen Republik. Sie förderte besonders den Prozeß der Entwicklung der 
Produktivkräfte und die internationale Arbeitsteilung.

Bei der aktiven Mitarbeit im RGW und seinen Organen gehen wir da
von aus, daß die Deutsche Demokratische Republik nur dann ihre natio
nale Wirtschaft optimal entwickeln kann, wenn sie an der für alle Beteilig
ten vorteilhaften Kooperation mit der Sowjetunion und den anderen sozia
listischen Ländern im RGW teilnimmt. Die Vervollkommnung der 
internationalen Arbeitsteilung mit den RGW-Ländem erfolgt entsprechend 
den angenommenen Grundsatzdokumenten.

Auf der Basis der Freiwilligkeit, der Achtung der Souveränität und des 
gegenseitigen Vorteils wurden erfolgreiche Wirtschaftsverhandlungen mit 
Mitgliedländern des RGW zur Koordinierung des Entwurfs des Perspek
tivplanes für den Zeitraum bis 1970 geführt. Dabei konnten zwischen den 
Planungsorganen der beteiligten Länder und dank der Arbeit der Wirt
schaftsausschüsse die Hauptfragen der internationalen Arbeitsteilung und 
der gegenseitigen Warenlieferungen für diesen Zeitraum abgestimmt werden.

Im Ergebnis zweiseitiger Abstimmung • mit den Planungsorganen der 
Länder des RGW und der langfristigen Handelsabkommen wurden rund 
80 Prozent des Außenhandelsvolumens mit diesen Ländern bis 1970 fest 
vereinbart.

Entscheidende Bedeutung mißt unsere Partei der Vertiefung der Zusam
menarbeit zwischen der DDR und der UdSSR bei. Die Perspektivpläne 
beider Länder bis zum Jahre 1970 wurden miteinander abgestimmt. Im
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